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DGfS Akademie – Wissen im Fluss

Überblick über die Entwicklung der DGfS Akademie

2014 - 2021

zusammengestellt von Bettina Fechner

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist mir ein großes Anliegen, alle Ideen und Aktivitäten, die bisher für die Entwicklung der Akademie und vorheriger 

Forschungsgruppen entstanden sind, zu bündeln und inhaltlich allen Interessierten zur Verfügung zu stellen. Es ist ein 

wunderbarer Fundus, aus dem wir reich schöpfen können für die Weiterentwicklung der Akademie.

Falls es dazu Ergänzungen oder inhaltliche Korrekturen gibt, kommt bitte auf mich zu.

Auch, wer sich aktiv an der Weiterentwicklung der Akademie beteiligen möchte, möge bitte auf mich zu kommen.

Bettina Fechner
Mitglied im Vorstand der DGfS

Koordinatorin Akademie
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Zu meiner Person

Bettina Fechner, Heilpraktikerin

● 1989 Eröffnung meiner Praxis für Psychotherapie und Naturheilkunde
mit den 3 Säulen: Aufstellungsarbeit - Traumatherapie - Reiki

● Ich lebe mit meiner Familie und arbeite in Engen, nähe Bodensee

● 1996 – 2007 Teilnahme an Aufstellungs-Seminaren bei Bert Hellinger
Weitere wichtige Ausbilder waren für mich Gunthard Weber, Franz Ruppert, Harald Homberger u.a.

● Seit 1998 Leitung von Aufstellungen im Einzelsetting und mit Gruppen

● Seit 2005 Anerkennung als Systemaufstellerin in der DGfS

● Seit Oktober 2019 Mitglied im Vorstand der DGfS

● Eigenes „Forscherblut“: Wir übernehmen nicht nur Verstrickungen, sondern auch gute Kräfte unserer 
Ahnen. Mein Urgroßvater, Großvater und Onkel waren Forscher…

Prof. der 

Mineralogie 

in 

Heidelberg

Maler und 

Erforscher 

einer 

Farbenlehre
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Forschungs-/Austauschkreis Aufstellungsarbeit 2014/2015
siehe auch Harald Homberger, Reinsehlen 2019

● Der Forschungs-/Austauschkreis Aufstellungsarbeit führt Menschen zusammen, die in Aufstellungen ablaufenden 

Prozesse und dort auftretende Phänomene sorgfältig beobachten und verstehen wollen. Zu diesem Zwecke tauschen sie 

an regelmäßig stattfindenden Gesprächen ihre Erfahrungen aus und klären gemeinsam zentrale Schlüsselbegriffe. Sie 

setzen diese in Bezug zu Konzepten, die entweder das Verfahren der Systemaufstellung selbst fassen oder die durch die 

Aufstellungsarbeit ans Licht gebrachten Phänomene beschreiben.

● Zu den Gesprächen werden auch Expertinnen und Experten eingeladen, die durch ihre Beiträge konkrete Fragestellungen 

erhellen oder aufschlussreiche neue Perspektiven beisteuern. Angedacht ist dafür jeweils ein halber Tag pro Treffen.

● Der Forschungskreis findet jeweils Anfang Dezember und Anfang Juli statt.

● Mitglieder des Forschungs-/Austauschkreises:

● Gunthard Weber, Jakob Schneider, Claude Rosselet, Guni Baxa, Lisa Böhm, Peter Bourquin, Annegret Chucholowski, 

Wilfried De Philipp, Diana Drexler, Hans-Dieter Dicke, Holger Finke, Volker Fleïng, Franz-Theo Gottwald, Marianne Franke-

Gricksch, Rebecca Hilzinger, Harald Homberger, Christine Hunger, Barbara Innecken, Helge Max Jahns, Birgit Theresa 

Koch, Kirsten Kuschick, Thomas Latka, Eva Madelung, Georg Müller-Christ, Kirsten Nazarkiewicz, Frank Oberzaucher, 

Denis Pijetlovic, Roswitha Riepl, Bertold Ulsamer, Christoph Wild.
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Forschungs-/Austauschkreis: Themenvorschläge

● Wie geschehen Informationsprozesse in Aufstellungen?

● Welche Prozesse von Stellvertretungen bzw. Repräsentationen können wir in unterschiedlichen Aufstellungsformen finden?

● Welche Faktoren gehen in Prozesse der Repräsentation ein? 

● Wann können wir von Stellvertretern sprechen, wann von Repräsentanten, wann von Rollen? 

● Was bedeutet Stellvertretung unter erkenntnistheoretischen Gesichtspunkten? 

● Welche Phänomene können wir für die repräsentierende Wahrnehmung finden und welche Modelle für Wirkungszusammenhänge in ihr machen 

Sinn? 

● Macht es Sinn, in Aufstellungen von "Feldphänomenen" zu sprechen und wenn ja, in welcher Weise? Welche Übertragungsphänomene können wir 

in Aufstellungen wahrnehmen? 

● Welche Rolle spielen die Vorannahmen des Aufstellungsleiters, des Klienten, der Stellvertreter, der Gruppe für das Aufstellungsgeschehen? 

● Welche Begriffe beschreiben das systemische Geschehen in Familien und anderen existentiell relevanten Gruppen und in sie repräsentierenden 

Aufstellungen sinnvoll und relevant? 

● Welche Wirkungen in Aufstellungen haben Emotionen (des Klienten, der Stellvertreter, der  Gruppe, des Aufstellungsleiters)? 

● In welchem Zusammenhang stehen diese Emotionen und Gefühle mit dem Informationsgeschehen? Welche Ergebnisse der psychologischen 

Forschung / der Gehirnforschung sind dabei (und bei anderen Fragen) relevant? 

● Können "Seele" und "Geist" relevante Begriffe sein, um Aufstellungen zu verstehen? Wenn ja, in welcher Weise? 

● Implizieren Aufstellungserfahrungen notwendige neue Sichtweisen für das Verständnis von Bewusstsein und Unbewusstsein, Geist und Natur? 

● Sind die Begriffe "phänomenologisch" und "konstruktivistisch" geeignet, um Erkenntnisvorgänge in Aufstellungen zu beschreiben oder begründete 

Aussagen zu machen über "Ordnungen" in Beziehungen?

● Inwiefern sind Aufstellungen systemisch zu verstehen? 

● Wann passt die Beschreibung "systemisch" zur Aufstellungsarbeit und wann ist Aufstellungsarbeit systemischer oder weniger systemisch?

● Welche Rückschlüsse erlauben Aufstellungen über "Ordnungen" in Beziehungen?

Uerikon, 27. Mai 2014
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIK

Input 

Aufstellungsarbeit

Dr. theol. Ruth Baumann-Hölzle 

5. Juli 2016 

Interdisziplinäres Institut für Ethik im Gesundheitswesen 

 Stiftung Dialog Ethik
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIK

Ethik

! Ethik der Organisation: Ethik von der 

Aufstellungsarbeit

! Ethik in der Organisation: Ethik in der 

Aufstellungsarbeit

11.07.16 2 

11.07.16&
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIK

Ethik von der Aufstellungsarbeit

! Selbstverständnis: Leitbild

! Ethikkodex: 
! Orientierung für Handeln und Entscheiden 

! Orientierung für Handeln und Entscheiden der Personen

11.07.16 3 

Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIK

Ethik in der Aufstellungsarbeit

! Kultur – Struktur

! Organisationsethik:
! Organisationskultur: explizite und implizite Haltung der Organisation

! Organisation der ethischen Prozesse in Form von Strukturen

! Bearbeitung der ethisch relevanten Inhalte

11.07.16 4 
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIK

Deskriptive und normative Aussagen 

Deskriptive Aussagen  

! Beschreibend 

! Konsens bezüglich Messparameter: 

! Messbar 

! Prämissen nicht verhandelbar 

! Überprüfbar 

! Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft 

! Naturwissenschaftlicher Beweis 

! Werte und Normen können als Fakten 

beschrieben werden  

 

Normative Aussagen 

! Bewertend, vorschreibend 

! Pluralität 

! Nicht messbar, erfahrbar 

! Prämissen verhandelbar 

! Beschränkt überprüfbar 

! Bewertung nur in der Gegenwart 

möglich 

! Normative Plausibilität 

! Fakten mit normativer Aufladung 

! Wahl der Fakten 
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIK
Ethische Frage: Moralischer 

Status

11.07.16 

http://www.adpic.de/lizenzfreie_bilder/

Berufe%20_und_%20Branchen/
Dienstleistung/

Wolken_Fragezeichen_505567.html  
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIKEthisches Problem

11.07.16 

https://www.konsolenkost.de/specials-

super-mario-fragezeichen-
bonbondose-coin-candy-neu-ovp/

a-1008352/  
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Interdisziplinäres Institut

für Ethik im Gesundheitswesen

IALOG ETHIKEthisches Dilemma

11.07.16 

http://www.adpic.de/lizenzfreie_bilder/

Berufe%20_und_%20Branchen/
Dienstleistung/

Wolken_Fragezeichen_505567.html  
8 



Entwicklung DGfS Akademie – Stand 24.7.2021

Projekt „AKADEMIE“ flip cluster Karl-Heinz Wey 18.4.2016

Allgemeines: Logistik: Forschung und Wissenschaft:

Offen sein Geldmittel und andere Ressourcen

- Fixkosten bei unterschiedlichen 

Modellen?

- Kostenminimierung

- Ehrenamtl. Tätigkeit vs. Anstellung?

- Leistbarkeit ? 

Offen sein (auch für Forschungsergebnisse)

Qualitätssicherung Andere Medien integrieren

- Fernlehrgänge (Tutoren)

- Webinare

- Chats (zu verabredeten Zeiten) 

Welche sind die neuen Impulse?

Sich nicht einkassieren lassen durch 

wissenschaftlich * bewiesen!

WER macht die Arbeit? WIR sind keine Wissenschaftler

Etwas dazu lernen (Erweiterung)

Erweiterungs-Tools

Ort der Akademie ?

- Mobil?

- Immobil?

Aufwuchskonzept ?

- Mischform ? 

Neurobiologie

Wissensbörse Referenten ?

- Intern

- extern

Quantenphysik

Akademie als Weiterbildungs- und nicht als 

Forschungsstätte

Konditionen für Referenten ?

- Aufwandsentschädigung

- Reputation

Uslar-Konferenz und Akademie 
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Fortsetzung Projekt „AKADEMIE“/  flip cluster Karl-Heinz Wey

18.4.2016

Selbsterfahrung / Persönlichkeitsbildung Steuerung / Leitung / Kompetenzen ? Forschungskreis

Kein losgelöstes Eigenleben!

Verantwortlichkeiten ggü. DGfS Vorstand 

und/oder Akademie-Leitung, insbesondere 

wenn Gelder benötigt werden. 

Satzung für Arbeitsfeld des FK erstellen mit 

Budgetregelung?

Helferthematik Konkurrenz in den eigenen Reihen vs. 

Kundengewinnung

Ort der Theoriebildung Veranstaltungen unter dem Label der Akademie

(siehe rechts: USLAR)

Vernetzung mit Regionalgruppen Gesellschaftsform der Akademie ? 

Was wäre rechtlich möglich und nötig? 

Strategische Kommunikation durch Akademie 

= Imagegewinn

Fortbildungs- / Weiterbildungskatalog

Angebote ?

Hierzu: elektronische Plattform

(Information und Buchungstool) 

Nachhaltige Kommunikation

„Lebendiges Gebäude“ = Ort, an dem etwas 

verknüpft wird

Nachwuchs-Förderung (ehrenamtl. 

Tätigkeiten)

(inhaltlich; Führungskräfte-Themen)

Qualifizierungen von Systemaufsteller
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Protokoll Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17

anw.: Dieter D., Volker F., Claude R., Kirsten N., Rolf R., Diana D., Theresa K., Karl-Heinz W., Kerstin K. 

1. Kurze Runde: Wie bin ich hier, was verbindet mich mit dem Thema...? 

● BT: Für mich noch Fragen: Wo soll das hin? Was ist der Kontext? Was will das? Suche nach Namen noch zu früh... 
● KK: Kann mit Akademie was anfangen: seriös... Bildung und Forschung...findet die Selbstforschungsfragen von Georg 

interessant... Über Zusammenarbeit mit Infosyon nachgedacht? Könnte Synergien geben... 
● DDr: Bild der Situation der Aufstellungsarbeit im Moment: ein Baum mit vielen Trieben... viele Formate, viele 

Aufstellungsrichtungen... Wo ist der Platz in diesem Ganzen? Worum geht’s genau? 
● RR: Freund der Zahlen, fühlt sich eher außenstehend und will mal gucken, was er so von der Betriebs- und Organisationssicht 

einbringen kann 
● CR: Kein einfaches Unterfangen, Forschungsthema ist sehr komplex... auch im Forschungskreis noch nicht gelungen, da was 

Gemeinsames zu finden. Wie könnte man einige kleine Dinge machen, die mit Forschung zu tun haben? Gemeinsame Theorie 
+ Praxisideen finden könnte eine Aufgabe sein 

● KN: Offen... Wo kann das Erforschte andocken und nutzen. Dafür Strukturen schaffen wäre schön
● DD: Wir brauchen was Attraktives für unsere Mitglieder... Bisher gut gegangen... wundert sich oft, wie gut der Verein bei allen 

Differenzen funktioniert, will aber da nicht untätig sein + Jüngere einbinden und Forschung 
● VF: Sehr viele Kompetenzen bei uns versammelt... die bündeln und nutzen. Frage wie kann das gehen... und wofür... Wo 

lernen wir Weiterbildner denn? Gäbe es da Möglichkeiten, auch über Aufstellungen hinaus? Wie können wir unser Know-How
auch als im Verband und für den Verband Tätige verbessern? Wie können wir auch an neue Kunden kommen? Mit der 
Akademie sich auch als Verband besser verkaufen können... 
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Protokoll Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17

● KHW: Expertise in Strukturschaffung für Bildungsthemen. Frage interessant – aus Mitgliedersicht (MG)- was hat der Verband 

noch so zu bieten? Wir haben viel Wissen und Kompetenz, aber wie kommt das an die Leute? Braucht Klarheit: Wohin wollen 

wir? Zeitschiene? Stolpersteine? 

● Frage nach Mitgliederbefragung: JA

2. Diskussion über Methodisches Vorgehen ( Top down, Futur 2, Brainstorming, Moderiert usw...)

Ruckelteil >> Claude: typisch für die Akademie, die fängt auch nicht an... 

Fragen: 

● - Für was ist die Akademie die Lösung? 

● - Wer ist die Kundschaft? 

● Bedenken: Nicht in Kundschaft und Marktlogik denken, eher in Konnektivität: Was ist für uns gut, was finden wir attraktiv? 

● Eher subjektiver rangehen... DDr: Akademie nicht so wichtig, eher den Verband unterstützen ... Zustimmungen... Strukturen 

schaffen und Optionen für Schwarmintelligenz ... 

3. JETZT ging’s: siehe Chart Brainstorming Akademie 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

● Info von Karl-Heinz

= 1h Brainstorming des Strategie Workshops des 

Leitungsgremiums siehe extra Dokument 

● Resümee: vieles ähnlich UND: da die Gedanken schon 

sehr umsetzungsorientiert in Richtung einer Akademie mit 

Gebäude und Forschungsaufgaben ging schloss sich die 

Diskussion an, wer was unter Forschung versteht. 

Stimmen: 

● „...wir können uns nicht aussuchen, ob wir Wissenschaft 

wollen: Geld Ressourcen usw...“ 

● „...Wir haben das Glück, dass wir gerade Forscher im Feld 

haben... deshalb geht es grad...“ 

● „...wir haben die Möglichkeit, einzuladen...“ 

● „...Forschung, verstanden im Rahmen großer, 

repräsentativer Studien (RCT=480.000€) können wir nicht 

leisten noch befördern

● „...von welcher Art Forschung sprechen wir überhaupt...“ 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

● Frage von Claude: Über was wollen wir hier 

NICHT reden? 

● Forschung, Erwartungen anderer... 

● Volker: wir haben so viel Potenzial bei uns, lass 

uns dahin gucken 

● Kirsten: Lass uns gucken, für was wäre die 

Akademie eine Lösung? 

13
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

4. Nutzen –Chart 

● Nächste Frage: Was brauchen denn die 

Mitglieder überhaupt? 

● ... dem Verband eine zukunftsfähige Struktur 

geben... 

● Was ist das Machbare hierfür? 

● Volkers Input über Organigramm
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

5. Das Machbare: 

● - Uslar nutzen 

● Argumente: Dieter ist hier schon ganz viel 

gelungen... OpenSpace... über den Tellerrand 

hinaus... für die Mitglieder fühlbarer Wert... 

Schätze heben über Open Space... 

● Frage Wie? 2019? Regel ist ja zweijährig... Was 

kann noch gehen?

- Die Weiterbildungsinstitute einbinden

- Seeon-artige Veranstaltung: klein, aber fein 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

● Was soll nicht sein: zu viel „Eigenmarketing“ = 

viel Person, wenig Inhalt / zu viele „neue“ 

Formate / Häufigkeit

● Aber Vorsicht walten lassen ... extrovertierte 

Personen bringen trotzdem wichtige Impulse ... 

Wie sorgt man vor, ob da Absprachen im Spiel 

sind. Beirat ist wichtig und klar kommunizierbare

Kriterien/Leitbilder 

● Da schloss sich gleich 

6. die Suche nach Kriterien an, nach denen ein 

Beirat entscheiden kann / sollte: 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

7. Schlussrunde: 

● - Forschung in unseren Möglichkeiten im Blick 

behalten 

● - Angebote, in denen wir unsere Haltung schulen 

und entwickeln können sind wichtig, es wurde als 

angenehm empfunden, dass wir uns alle da auch 

einigen konnten 

● - Moderation für den weiteren Tag wäre gut

- die Akademie könnte Erfahrungswissen an 

Theoriebildung anknüpfen

● State of the Art der Wissenschaft im Blick 

behalten und Anknüpfungspunkte finden 

● - Etwas verabschiedet: Akademie als großes 

Gebilde mit Gebäude usw

● eher Forum für Wissenstransfer ... Nicht ins 

Grandiose scheitern, sondern pragmatisch 

bleiben mit Ausblick ... 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

3. Beirat: Wer? Was? 

Dabei ist folgendes wichtig: 

● Im Feld, aber eher am Rande... eher 

jüngere Generation, jemand vom 

Verband/Vorstand sollte auch dabei sein, 

verschiedene Interessensgruppen ... 

● Attraktiv aber nicht viel Arbeit...               

5 Personen... wg. Abstimmungsfähigkeit

und Vielfalt... Erst fragen, wenn schon 

was vorliegt an „akademischer Aktion“ 

zur besseren 

● a) Kommunikation und 

● b) Schwung und 

● c) Klarheit, was es ist... 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

7. Wie/ durch wen werden unsere Ergebnisse 

kommuniziert? 

● a) Volker und Dieter informieren den 

gesamten Vorstand und 

● b) das Leitungsgremium und jeweils die 

tagenden Gruppen für WBA 

● c) Kerstin informiert die RG Rhein-Main über

Kooperation mit „Akademie“ 

● d) Vor dem Forschungskreis im Dezember 

nächstes Treffen und der Forschungskreis 

selbst wird auch dann in Kenntnis gesetzt 

● e) Die Mitglieder werden über PdS-Forum 

informiert...ggf.schon im Dezember 

spätestens im Februar 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

Über die Diskussion bzgl. der Aufgaben des 

Beirates kam die Idee auf, es wäre gut:

● a) die Akademie bald zu starten 

● b) es sollten von uns gut umsetzbare Aktionen 

sein 

● c) in einer bewältigbaren Zahl : 10 ist zu viel, 3 

zu wenig ... noch klären , (kommt ja auf 

Umfang an...) 

● d) sie sollte mit aus den eigenen Reihen 

stammen aber auch Impulse von außen geben 

● e) ergo: ohnehin schon laufende/geplante 

Veranstaltungen als „Akademie“- Kooperation 

anbieten, wenn sie zu den Kriterien passen. 

● f) To do: Finanzierungs – und andere 

organisatorische 

Verteilungen/Verantwortungen klären
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

4. ERGEBNIS

● Mit Uslar 2018 als 

Auftaktveranstaltung starten 

Forschungstag der Regionalgruppe 

Rhein-Main folgt 

● Als Beispiel für die 

Beteiligungsmöglichkeit einer 

Weiterbildungsstätte noch eine Tagung 

des WISL

5. Was wird aus unserer Projektgruppe 

Akademie? 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

6. Gedanken zum Leitbild 

Von Kerstin in Vorschläge zu verfassen, 

sodass ein Beirat aber auch an einer 

Veranstaltungskooperation mit der 

Akademie interessierte 

Personen/Gruppen wissen, was gemeint 

ist .../ ... inspiriert werden 
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PROTOKOLL  Projektgruppe Akademie – von Dieter Dicke initiiert

Wiesloch 20.-21.8.17 Brainstorming Akademie

8. Wir diskutierten verschiedene Ansätze für einen Namen 

Konsens im Moment ist: 

● a) im kleineren Kreis entscheiden 

● b) Akademie sollte im Namen bleiben: seriös, greifbar, Idee wird klar: Forschung/Bildung 

● c) Es braucht einen sinnlicheren Part – eher im Untertitel 

● d) Untertitel sollte knapp und claimartig sein 

● e) Bsp: DGfS-Akademie–Wissen im Fluss 

● – Wissen erfahren .... – Wissen bewegt ... Akademie in Bewegung ... bewegtes Wissen... die Begriffe erfahren ... 

bewegen... wissen ... verstehen... lebendig tauchten auf

● Schlussrunde: Wir dankten Theresa für`s Moderieren/Visualisieren... wir schätzten die Atmosphäre ... Claude freut 

sich, dass dieses Projekt Gestalt annimmt als eines seiner letzten... wir finden, wir sind weit gekommen... Dieter 

dankt für‘s gemeinsame Mitwirken und den Gastgebern für den Ort... 

● Let’s go on 
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Präambel

● Seit ihrer Gründung in der jetzigen Form in 2007 trägt die Deutsche Gesellschaft für Systemaufstellungen (DGfS ) als 

Dachverband der Systemaufsteller dazu bei, Erfahrungen mit Aufstellungen aus vielen Perspektiven zu untersuchen, 

zu entwickeln, zusammenzutragen und sie zu kommunizieren. Die Methode der Aufstellung hat sich in den über 30 

Jahren ihrer Geschichte vom Format der Familienaufstellungen ausgehend hin zu mehreren Formaten und Formen 

ausdifferenziert und findet in allen Bereichen der Gesellschaft, mithin der menschlichen Beziehungen ihre 

Anwendung, wenn es um Entwicklung geht. Die DGfS setzt damit die gute Tradition fort, sich offen und einbeziehend 

um die Wirkungen und die Qualität der Methode einzusetzen, wie es ihre Vorläuferorganisationen seit der Gründung 

der Septembergruppe 1994 durch Dr. Gunthard Weber begonnen haben.

● Mit der Gründung der DGfS-Akademie sind wir einen weiteren Schritt gegangen. Innerhalb der Bereiche, die eine 

Akademie auszeichnen, die der Bildung und der Forschung, werden wir gemäß unseren Leitlinien ausgewählte und 

hochwertige Veranstaltungen für unsere Mitglieder anbieten. Interessierten Personen außerhalb des Verbandes 

werden diese Veranstaltungen unserer Haltung nach offenstehen. Die inhaltliche Orientierung jedoch speist sich mit 

allem Gehalt aus unserer Mitte und für sie.

● Die von uns selbst und in Kooperation angebotenen Veranstaltungen werden mit dem Label und 

Gütezeichen „DGfS-Akademie“ gekennzeichnet, von der Akademie mitfinanziert und mitverantwortet werden. Für 

Mitglieder werden die Angebote kostenlos /vergünstigt angeboten werden.
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Wir/ Die Akademie (?... ist zu klären) 

● - fördern/fördert Forschungsaktivitäten, wie sie etwa im Rahmen der Heidelberger Studie oder an Hochschulen und 

Universitäten über Master- und Doktorarbeiten schon stattfinden. Dies schließt die Untersuchung und Förderung geeigneter 

Forschungsmethoden für unsere Arbeit mit ein. Es sollen Fragestellungen an und über die Aufstellungen hinaus gefördert 

werden, die wesentliche Parameter systemisch-phänomenologischer Arbeit in den Fokus nehmen, wie beispielsweise: Aspekte 

der phänomenologischen Haltung, Kriterienbildung von Begriffen wie Struktur, System, Dynamik, Ordnung, Qualität, Format ..., 

die Wirkweise von Aufstellungen anhand einzelner Parameter wie: die Art der Gesprächsführung, das Nutzen von Ritualen, 

Umgang mit Spiritualität, Haltung der Leitung... 

Art und Umfang der Förderung richten sich an den Kooperationspartnern und dem eigenen Vermögen aus.

● - beteiligen uns weiter an der Theorieentwicklung der Aufstellungsarbeit. Das kann methodologische Untersuchungen der 

Arbeit selbst betreffen, als auch vergleichende Fragen an den Schnittstellen zu anderen Methoden wie der Quantenphysik oder 

der Neurobiologie...

● - interessieren uns für die Anbindung an gesellschaftliche Prozesse die unsere Arbeit täglich berühren und herausfordern wie 

die Reproduktionstechnologie, Umweltveränderungen oder die Fluchtbewegungen... 
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● - binden die Stärken und das Know-How ein, die wir in unseren Reihen haben und die aus uns selbst nach unseren 

Möglichkeiten entstehen. Beispiele sind hier die Uslar-Tagung oder besondere Veranstaltungen der Weiterbildner 

oder Regionalgruppen.

● - entwickeln und erweitern unser Netzwerk für Austausch und Diskussionen auch über den direkten Bezug zur 

Aufstellungsarbeit hinaus und unter Einbeziehung von Spannungsfeldern mit der Absicht, wach zu bleiben und 

Mehrperspektivität zu erhalten.

● - lernen miteinander, voneinander und letztlich füreinander, wenn nämlich Veranstaltungen aus eigenen Reihen der 

Förderung arbeitserhaltender und arbeitsbereichernder Kompetenzfelder dienen. Beispielsweise Seminare zu 

Führungskompetenzen, Zeitmanagement, Selbstsorge, Kulturreflexion, ...  für Mitglieder, die innerhalb des 

Verbandes eine Aufgabe übernehmen oder auch zur Unterstützung der ausgeübten Profession.

Leitbildentwurf von Kerstin Kuschik ( September 2017)
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● Die DGfS-Regionalgruppen Hessen und Rheinland Pfalz hatten am 9. August 2017 und am 14. Februar 2018 den Wissenschaftlern unter 
reger Beteiligung vieler Mitglieder ermöglicht, Video-Aufnahmen von verschiedenen Systemaufstellungen, die in der Praxis von Detlef Hempel 
in Wiesbaden stattfanden, anzufertigen. Die Teilnehmer an diesen Aufstellungen gaben Ihre Zustimmung, dass die Videoaufnahmen
transkribiert und in der Forschungswerkstatt vorgestellt werden konnten. Nachdem zunächst drei Fragen aus dem Vorgespräch einer anderen 
Aufstellung in drei parallelen Workshops untersucht wurden:

● - Woran sieht man, dass es sich um ein Vorgespräch zu einer Aufstellung handelt?
● - Wie wird ein Anliegen mit Merkmalen der Kommunikation konstruiert?
● - Wodurch ist die Arbeit der Aufstellungsarbeit hier charakterisiert?

waren die Teilnehmer mit der Forschungsmethode soweit vertraut, dass sie sich zusammen mit den drei Forschern an die Transkription einer 
Aufstellung vom Aschermittwoch 2018 wagen konnten. In drei verschiedenen parallelen Workshops ging es darum, in drei verschiedenen   
Sequenzen die folgenden drei Fragen genauer (in Slow Motion) unter die Lupe zu nehmen:

● - Welche Aufgaben stellen sich den Beteiligten in den Aufstellungen – auch dem Aufstellungsleiter?
● - Welche typischen Aufgaben sind im Aufstellungsprozess von den Beteiligten zu lösen?
● - Woran sieht man, dass eine Aufstellung zu Ende geht?

Es war für alle Beteiligten hochspannend, als Aufstellungspraktiker in die Forschungsarbeit einbezogen zu werden. Das gemeinsame 
Beobachten und Hypothesenbilden hat großen Spaß gemacht.

Am Ende des Forschungsprojektes soll es eine Publikation über die Ergebnisse geben. Darauf darf man gespannt sein.

Uwe Buchhop, 2. Sprecher der DGfS-Regionalgruppe Hessen, Frankfurt, den 19. Juni 2018
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● Am Samstag, dem 9. Juni 2018 fand die 1. Veranstaltung der DGfS-Akademie im Philosophicum der Universität Mainz statt.     

30 Teilnehmer hatten sich trotz schweißtreibendem Wetter unter der Leitung von Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz (Hochschule 

Fulda), Dr. Frank Oberzaucher (Universität Konstanz) und Holger Finke (Universität Bielefeld), die an dem gemeinsamen 

Forschungsprojekt „Aufstellungsarbeit als interaktive Konstruktion: Ressourcen, Wirkungen Strukturen“ arbeiten, 

zusammengefunden, um einen mikrosoziologischen Blick auf die Aufstellungsarbeit zu werfen.

● Um Systemaufstellungen analysieren zu können arbeiten die drei Wissenschaftler mit Video-Aufnahmen von 

Systemaufstellungen, die transkribiert werden und damit eine genaue Beobachtung der einzelnen Aufstellungen 

ermöglichen. Ziel der Forschungsarbeit ist, Regelmäßigkeiten bei Aufstellungen zu untersuchen und das Spezifische an 

Systemaufstellungen mit Hilfe der Konversationsanalyse zu erkennen. „In der Konversationsanalyse werden sowohl das 

Was (Äußerungen, Wortabbrüche, vermeintlich Unvollständiges, verkörperte Aktivitäten usw.) als auch das Wie der 

Interaktion (Intonation, Lautstärke, weinerliche Sprechweise usw.) im Feintranskript möglichst wirklichkeitsgetreu verschriftet 

und in der Analyse als potenziell sinntragend erachtet.

● Mit der Konversationsanalyse können insbesondere das Zusammenwirken blick- und körperorientierter (Sitz- und 

Standposition, Blickorganisation etc.), gestischer (Handgeste), mimischer und sprachlicher (Gesprächsführung etc.) 

Ausdrucksebenen und ihre Bedeutung im Aufstellungsprozess herausgearbeitet werden. (Kirsten Nazarkiewicz, Frank 

Oberzaucher, Holger Finke - Zweierlei Blick: Vom Nutzen der ethnomethodologischen Konversations-Analyse für die 

Aufstellungsarbeit, Praxis der Systemaufstellung, Heft 2 , 2016, Seite 151 f)
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Danke,-dass-Ihr-mit-Euren-Persönlichkeiten-das-Gruppengeschehen-geprägt-habt-und--eine-
Tür-geöffnet-habt-für-die-Begegnung-der-Aufstellungsarbeit-mit-der-Wissenschaft.--
-
Als-Ihr,-Gunthard-und-Jakob,-die-Beendigung-der-Leitung-unserer-Gruppe-bekannt-gabt,-
konnte-ich-und-vermutlich-auch-viele-andere-spüren,-wie-groß-unsere-Verbundenheit-mit-
Euch-ist,-denn-Ihr-habt-die-Aufstellungsarbeit-von-Anfang-an-begleitet-und-mitgestaltet-und-
damit-unsere-beruflichen-Wege-entscheidend-geprägt.--
-
Dich,-lieber-Claude,-begleiten-unser-Dank-und-unsere-guten-Wünsche-auf-dem-Weg-zu-
Deiner-Genesung.-Deine-professionelle-Moderation-war-immer-mit-Humor-und-Leichtigkeit-
verbunden-und-ich-habe-das-genossen.--
*
Ausblick*
-
Wie-geht-es-nun-weiter?-
Nach-Friedrich-Glasl-nähern-wir-uns-der-zweiten-Phase-unseres--Unternehmens-/-Projektes,-
der-Differenzierungsphase.-
-
Der-Vorstand-der-DGfS--hat-bereits-im-Dezember-2017-verschiedene-Vorschläge-für-die-
differenzierte-Weiterentwicklung-des-bisherigen-Forschungskreises-vorgestellt.--
-
Die-Teilnehmer-des-Forschungskreises-zeigten-im-Juli-2018-außerdem-Interesse-an-und-
Energie-für-die-Idee,-den-bisherigen-Kreis-als-eine-Art-„Reflexionskreis“-weiter-zu-führen.--
Um-diese-Idee-mit-Leben-zu-füllen,-brauchen-wir-eine-neue-Leitung,-ein-neues-Leitungsteam:-
erste-Ideen-und-Vorschläge-hierzu-wurden-bereits-geäußert,-es-gab-aber-keine-konkreten-
oder-verbindlichen-Beschlüsse.--
Da-viele-Teilnehmer-unserer-Gruppe-im-Juli-nicht-dabei-waren:-es-wäre-schön,-wenn-Ihr-Eure-
Interessen-auch-äußern-und-Eure-Potentiale-auch-einbringen-würdet.-
-
Ich-jedenfalls-würde-mich-dem-neuen-Projekt,-das-aus-dem-alten-erwachsen-könnte,-sehr-
gerne-anschließen!-
-
-
Juli-2018,-Barbara-Innecken-
-
-
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Treffen der Planungsgruppe „DGfS-Akademie“ 18. Februar 2019

Ort: Gezeiten Haus Schloss Eichholz

Urfelder Str. 221

50389 Wesseling (Köln)

Am: 18. Februar 2019 von 11:00 bis ca. 16:00 Uhr

Anwesende: Verhindert:

Gisa Gerstenberg Dieter Dicke

Doris Feiler-Graziano

Volker Fleïng

Christopher Bodirsky (Protokoll)

Clemens Böhle

Harald Homberger

Uwe Buchhop

Achim Bender

●

Protokoll

● Der Gesprächsverlauf war naturgemäß nicht in der Reihenfolge 

der Tagesordnung, es ergaben sich immer wieder Querverweise 

auf verschiedene zentrale Themen.  In diesem Protokoll werden 

die Ergebnisse zu den behandelten zentralen Punkten zusammen 

gefasst. 

1. DIE AKADEMIE PLANUNGSGRUPPE

● 1.1 Forschung und Lehre

Bereits in der Eingangsrunde – und im weiteren Verlauf – wurde 

festgehalten, dass das zentrale Ziel der DGfS mit der Akademie ist, 

durch die Forschung Informationen zu generieren, die der Qualität der 

Aufstellungsarbeit dienen. Die Ergebnisse der Forschung sollen der 

Lehre dienen mit dem Ziel, die daraus gewonnenen Informationen in 

Weiterbildungen einfließen lassen zu können, aber auch den 

anerkannten Systemaufstellern zur Verfügung zu stellen. Mögliche 

Forschungsvorhaben -speziell mit externen Partnern- sind immer auf 

diese Ziele zu überprüfen.

Daraus wurde auch abgeleitet, dass in der Akademie Forschung und 

Lehre gleichwertig nebeneinander stehen.
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● 1.2 Weitere Struktur

Es war allen klar, dass die Akademie mittelfristig nicht ehrenamtlich 

geleitet werden kann. In Anbetracht der finanziellen Möglichkeiten der 

DGfS wurde festgehalten, dass dies für die nächsten Jahre aber nicht 

möglich ist. Alle Anwesenden haben sich bereit erklärt, die nächsten 

Schritte in dieser „Akademie-Planungsgruppe“ weiter zu begleiten.

Da der Vorstand eingebunden sein muss, übernimmt Christopher 

weiterhin die Aufgabe, die Informationen zu koordinieren.

Die Gruppe trifft sich dann jeweils an den geplanten Veranstaltungen –

so hält sich der Aufwand in Grenzen. Das nächste Treffen wäre dann im 

September im Camp Reinsehlen.

● 1.3. Vorstellung „Akademie – Logo“

Volker stellte den Entwurf für ein eigenes Akademie-Logo vor. Damit 

sollen dann z.B. Veranstaltungen der DGfS-Akademie als solche 

gekennzeichnet werden.

Die Resonanz war verhalten, es wurde mehrheitlich dafür plädiert, das 

bestehende DGfS-Logo zu verwenden mit einem entsprechenden 

Zusatztext. Die Resonanz war verhalten, es wurde mehrheitlich dafür 

plädiert, das bestehende DGfS-Logo zu verwenden mit einem 

entsprechenden Zusatztext.  

● 1.4. Überarbeitung der Leitlinien

Auf der Basis des Leitbildes, welches Kerstin Kuschik erstellt hatte, 

wurden von Claude für das LG im Mai 2018 Leitlinien für die Akademie 

verfasst. Diese Leitlinien wurde noch einmal durchgesehen. Es kamen 

Vorschläge, dass einige Punkte zusammen gefasst werden könnten, der 

erste Punkt „fördern“ sollte reduziert und allgemeiner abgefasst werden, 

und „Forschung“ und „Lehre“ könnten durch unterschiedliche Farben für 

die Schlüsselwörter deutlicher gekennzeichnet werden.

● 1.5. Nächste Schritte

Achim hat sich bereit erklärt, einen Vorschlag für einen geänderten Text 

der Leitlinien zu erstellen. Diese Text soll dann auf der Webseite den 

Hauptpunkt „Akademie“ einleiten. 
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2. FORSCHUNG

● 2.1. Was bisher geschah

Es wurde kurz berichtet, was in der Vergangenheit bereits gelaufen ist – im 

wesentlichen die Austausch- und Forschungsgruppe in München, sowie 

das Projekt von Kirsten Nazarkiewicz und Kollegen in den Regionalgruppe 

Hessen / Rheinland-Pfalz.

Weiterhin gibt es bereits einige „Austausch- / Experimentier-/ 

Forschungsgruppen“ - aber keine zentrale Information darüber.

● 2.2. Austausch- und Forschungsgruppen

Ein erstes Ziel ist es, die bestehenden Gruppen zu erfassen und auf der 

zentralen Webseite zu dokumentieren. Damit soll

- der Austausch innerhalb der DGfS gefördert werden

- nach außen die Attraktivität der DGfS verbessert werden.

Dazu soll ein „Anmeldebogen“ erstellt werden. Für die bestehenden 

Gruppen ist die Anmeldung freiwillig, der Profit für angemeldete Gruppen 

ist

- Darstellung auf der Webseite

- Unterstützung in ihrer Arbeit 

- Informationen zum Thema Forschung und Lehre (Verteiler für „Intern-

Akademie“).

● Ziele damit für die DGfS:

- Information welche Gruppen es gibt
- eine minimale Verbindlichkeit der Gruppen
- Möglichkeit der Selbstreflektion der Gruppe („Woran wollen wir konkret 
arbeiten?“).

Für den Entwurf eines Anmeldebogens sollen über die Regionalgruppen 
die bestehenden Gruppen mit eingebunden werden.

● 2.3. Spezifikation der Gruppen

Eine erste Idee ist es, den Typ einer Gruppe zu beschreiben als
- Experimentier- und Austauschgruppe mit wechselnden Themen
- Regionale Forschungsgruppen mit einem spezifischen Thema
- Forschungsgruppen mit akademischer Anbindung
Bei den zu behandelnden Themen kann unterschieden werden zwischen
- Methodik – also verschiedene Arbeitsweisen, oder
- Thematik – die Gruppe arbeitet zu einem spezifischen Thema

Dazu jeweils mit / ohne Dokumentation mit der Unterscheidung
- Einzelfalldokumentation oder
- Themenspezifische Dokumentation.

Wichtig ist dabei, dass eine erste Festlegung jederzeit geändert werden 
kann, also auch keine Verpflichtung beinhaltet.
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● 2.4. Unterstützung der Forschungsgruppe

Es wurde festgehalten, dass die regionalen Forschungsgruppen 

unterstützt werden sollen z.B. in der Frage, wie eine gute 

Dokumentation aussehen sollte etc.

Hier ist noch zu klären, wer diese Arbeit in der Startphase -also die 

nächsten 1-2 Jahre- übernehmen könnte.

● 2.5. Nächste Schritte

Eine Vorarbeit mit einem Anschreiben für die Regionalgruppen zum 

Entwurf eines Anmeldebogens erstellen – Gisa. 

Erstellen von Unterlagen für Dokumentationen – Beispiel Fragebögen 

für verschiedene Themen um das Anliegen vorab zu klären und zu 

dokumentieren, um danach in definierten Abständen die Veränderungen 

festzuhalten. Da Clemens hier bereits einen Fragebogen zur Verfügung 

gestellt hat, sollen Gisa und Clemens hier Vorschläge erstellen.

Den Punkt „Akademie“ auf der Webseite einbauen – erster Step: 

Dokumentation der Experimentier- / Austausch- / Forschungsgruppen –

Volker.  

3. LEHRE

● 3.1. Themenbereiche

Neben den bereits begonnenen Veranstaltungen wie das Werte-

Seminar mit Ralf wurden weitere Themenbereiche angesprochen:

- „Train the Trainer“-Seminare für die bestehenden Lehrenden

- Schulungen für zukünftige Lehrende und Weiterbildner

● 3.2. Best practice

Es tauchte die Frage auf, was in den Weiterbildungen zu spezifischen 

Themen (z.B. Klärung des Anliegens) gelehrt wird. Daraus entwickelte 

sich die Idee, vielleicht gleich beim kommenden Treffen der 

Weiterbildenden darüber in den Austausch zu gehen, Beispiele zu 

sammeln und das Ergebnis evtl. im Rahmen der Auftaktveranstaltung 

vorzustellen.

● 3.3. Zukünftige Verpflichtungen

Im Sinne der Qualität wurde überlegt, in mittlerer Zukunft für anerkannte 

Mitglieder den Besuch von Akademie-Seminaren (z.B. 2-3 Seminare in 5 

Jahren) verpflichtend zu machen.

● 3.4. Nächste Schritte

Mit Annegret und Ulrike klären, ob die „Best practice“-Idee im 

kommenden Treffen in Uslar einen Platz finden könnte.
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4. AUFTAKTVERANSTALTUNG

● 4.1. Ideen-Sammlung

Für die Veranstaltungen stehen 2 Tage zur Verfügung. Nachfolgend 

eine Sammlung möglicher Themen:

Vorstellung der Gruppen, die bisher bereits gearbeitet haben.

Hier kann sich jede bestehende Gruppe vorstellen. Harald übernimmt 

es, die bisherige Arbeit der „Münchner Austausch- und 

Forschungsgruppe“ vorzustellen. Die Gruppe um Kirsten Nazarciewicz

wird angefragt, ob sie bereits Ergebnisse aus ihren Arbeiten vorstellen 

können.

Vortrag „Forschung für Dummies“ (Arbeitstitel!). Welche Themen können 

bearbeitet werden, wie geht es, Dokumentationsmöglichkeiten, 

Vorstellung der bis dahin erstellten Unterlagen, Möglichkeiten der 

Unterstützung etc.

Anwesende Forschungsgruppen erarbeiten sich in Workshops auf 

dieser Basis ihr mögliches Arbeitsgebiet, und erstellen den 

Anmeldebogen.

Wenn bis dahin vorhanden: Vorstellung der ersten „best practice“-

Sammlung.

Und es wurde festgestellt, dass schon wegen der Attraktivität ein 

Impulsvortrag wichtig wäre. Idee: Diana zum Thema Resonanz, 

ansonsten wurde noch Heiko Kleve von der Uni Witten/Herdecke von 

Achim genannt (Stiftungslehrstuhl für Organisation und Entwicklung von 

Unternehmerfamilien).

● 4.2. Organisation

Als Moderator wurde einstimmig Dieter Dicke vorgeschlagen.

● 4.3. Nächste Schritte  

Erstellen eines Programms für die Ankündigung, inkl. Kalkulation eines 

Angebotes: Volker, Christopher, Dieter

Klärung der  Organisation / Moderation: Christopher

Anfragen an mögliche Referenten, Anfrage Kirsten Nazarkiewicz: Dieter
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5. WEITERE AKTIVITÄTEN / IDEEN

● 5.1. Zusammenfassung

Hier werden weiterführende Ideen festgehalten, die im erweiterten Feld der Akademie nicht verloren gehen sollen.

● 5.2. Erstellen eines Grundlagenwerkes

Auf der Basis der „best practice“- Sammlungen ist ein Grundlagenwerk zu erstellen als Basis, um unser Standard-

Curriculum mit Leben zu füllen und um ein Methodenhandwerk zu haben, auch als Unterstützung zukünftig Lehrende.

Wichtig war dabei, dass die verschiedenen Richtungen der Aufstellungsarbeit dort gleichberechtigt dargestellt werden –

es also nicht das Ziel sein soll, die EINE Aufstellungsmethode zu dokumentieren.
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Gründung der DGfS Akademie – Wissen im Fluß

in Camp Reinsehlen, 22.9.-24.9.2019
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Programm-Ablauf

Vorträge im Rahmen der Akademie-Gründung:

● 1. Harald Homberger Austauschkreis zur Erforschung der Aufstellungsarbeit 2014-2018

● 2. Prof. Georg Müller-Christ zum Thema Möglichkeiten der Laienforschung

● 3. Dr. Kirsten Nazarkiewicz Aufstellung als interaktive Konstruktion – ein Werkstattbericht

● 4. Dr. Gisa Gerstenberg Von der Idee zum Forschungsprojekt

4 Forschungsgruppen finden sich zu folgenden Themen:

● 1. Wie beeinflusst Aufstellungsleitung und Aufstellungsgruppen-Feld die Aufstellung ?

● 2. Aufstellungen zu Gesundheit/ Krankheitssymptomen und Herkunft/ Genogramm-Arbeit

● 3. „Vanishing twins“, pränatale Entwicklungen, mögliche Traumata durch verlorenen Zwilling

● 4. Aufstellungen und Pädagogik: Kinder und Jugendliche, Entwicklungsprozesse fördernd
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Camp Reinsehlen
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Zweck und Ziele der DGfS Akademie – Wissen im Fluß
von Christopher Bodirsky

Grundlagen

„…Anstalten zur Vermittlung eines bestimmten Fachwissens …“

Diese altertümliche Beschreibung aus dem frühen 18. Jahrhundert (Wikipedia) fasst die Vorträge und Diskussionen 

während der Auftaktveranstaltung zur Gründung der DGfS-Akademie sehr gut zusammen: Es geht um Austausch und 

Vermittlung, Sammeln von Erfahrungen, Zusammenfassen und Lehren. Forschung, im Sinne wissenschaftlicher Kriterien, 

können und wollen wir zur Zeit nicht leisten und ist daher nicht die Aufgabe der DGfS-Akademie.

Die obige Beschreibung ist also für den Start unserer DGfS-Akademie sehr passend. In dieser Art gibt es auch eine 

Sparkassen-Akademie, eine VW-oder Siemens-Akademie etc.. Alle dienten der Wissensvermittlung und Qualifizierung der 

eigenen Mitarbeiter, nicht jedoch der Forschung im wissenschaftlichen Sinne.

Ziele

Das zentrale Ziel ist daher, den großen Schatz an den Varianten und dem Wissen zur Aufstellungsarbeit, das sich seit 

über 30 Jahren angehäuft hat, zu sichern, zu konzentrieren und an die Mitglieder weiter zu geben. Damit erfüllt die 

Akademie die zentrale Aufgabe der DGfS Satzung, den Austausch einerseits zu befördern und gleichzeitig die Qualität 

unserer Arbeit zu verbessern.
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Zweck und Ziele der DGfS Akademie – Wissen im Fluß
von Christopher Bodirsky

Austausch und Methodik

● Ja, es gab auch bisher Austausch zwischen AufstellerInnen, in Peergroups und mit den Erfahrenen im Münchner 

Forschungskreis (s.Vortrag von Harald Homberger). Wenn wir uns jetzt Themen vornehmen und methodisch (s.Gisa

Gerstenberg) unterstützt dokumentieren, gibt es die Möglichkeit, diese Erfahrungen an Dritte zu publizieren(Bücher, 

Workshops, etc.).

● Von den vielen Themen, die für die Gründungsgemeinschaft wichtig sind, können wir zwei große Gruppe unterteilen:

● 1. Inhaltliche Themen wie: Zwillinge, Gesundheit, Pädagogik, oder familienbiographische Hintergründe,

● 2. oder methodische Fragestellungen wie z.B. Vorgehensweisen und Wirkprinzipien, Haltung, Leitungskompetenz, 

Einfluss des Leiters bzw. der Gruppe auf das Ergebnis etc. und

● 3. Grundsatz - Fragestellungen wie z.B.: Wirkprinzipien zwischen Menschen, Resonanzphänomene, 

Körpersensationen, Stellvertretung etc.

● Hier haben sich im Laufe der Zeit eine Fülle von ganz unterschiedlichen Ansätzen und Methoden entwickelt, die es 

zu sammeln und zu dokumentieren lohnt einerseits und zu schauen, wo weiterer Kenntnisbedarf besteht.
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Zweck und Ziele der DGfS Akademie – Wissen im Fluß
von Christopher Bodirsky

Forschungs-u. Austausch-Gruppen:

● Für einzelne Themen habe sich bereits 4 Gruppen gefunden, die inhaltlich an einem Thema arbeiten möchten.      

Hier können Fallbeispiele und/oder Beobachtungen von Aufstellerinnen und Aufstellern, die daran teilnehmen wollen, 

gesammelt und ausgetauscht werden. Dazu wird es Vordrucke zur einheitlichen Dokumentation geben, damit die 

Ergebnisse vergleichbar werden. Ein großer Gewinn der Münchner Austauschgruppe war und ist, dass in dieser 

Gruppe die Diskussionen und der Austausch absolut wertfreie und wohlwollende Kommunikation möglich war.

Lehre:

● Wenn wir gesammelt, kommuniziert und geforscht haben, sollen diese Erkenntnisse zur Qualitätssteigerung durch 

Seminare und/oder durch Einbau in Curricula an die Mitglieder weiterfließen. Hohe Qualität und Durchdringung von 

Themen erzeugt Sicherheit für die Begleitung und Anerkennung der Methode.

● Darüber hinaus gibt es viele Themen und Referenten, die weiteres Wissen und Fähigkeiten rund um die 

Aufstellungsarbeit vermitteln können –beispielsweise Themen wie Werte, Haltung, Gruppenkompetenzen etc.

● Dazu wird es spezielle Angebote für unterschiedliche Gruppen geben, für Lehrende und Weiterbildner, für Menschen 

in Leitungsfunktionen, aber auch für die Anerkannten Mitglieder.
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Zweck und Ziele der DGfS Akademie – Wissen im Fluß

Um es zusammen zu fassen: 

● Die Akademie soll in erster Linie UNS als Mitglieder der DGfS unterstützen und helfen, die Qualität der 

Aufstellungsarbeit zu verbessern.

● Auf diese Weise können wir so nebenbei auch erreichen, dass qualifizierte Aufstellungsarbeit auch außerhalb 

unserer Welt weiter Akzeptanz erfährt.

Christopher Bodirsky

Stand: 3.10.2019
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Harald Homberger: Austauschkreis zur Erforschung der Aufstellungsarbeit 
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Aufstellung als interaktive Konstruktion:  

Ressourcen, Wirkungen und Strukturen – ein Werkstattbericht - AUSSCHNITT

Aufstellung als interaktive Konstruktion: Ressourcen, 

Wirkungen und Strukturen – ein Werkstattbericht

Vortrag zur Gründung der DGfS Akademie, am 23.9. 2019, Camp Reinsehlen, Schneverdingen  

Von Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz, Holger Finke, Dr. Frank Oberzaucher
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Weitere Publikationen zu Systemaufstellungen
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Von der Idee zum Forschungsprojekt – Dr. Gisa Gerstenberg 

AUSSCHNITT
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Bildschirmfoto 2021-06-02 um 02.04.11.png
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Bildschirmfoto 2021-06-02 um 02.15.58.png
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DGfS-Akademie 
Train the Trainer  

Organisationsaufstellungen II 

mit Friedrich Assländer und Michael Wingenfeld 

 

Schon Im März 2020 haben Friedrich und Michael Ihre Erfahrungen aus über 25 

Jahren den Teilnehmenden zur Verfügung gestellt. Nun gibt es vom 02.-04.11.20 

eine Fortsetzung dieser Erfahrungsweitergabe. Das Seminar kann völlig 

unabhängig vom 1. Modul gebucht werden. Es gibt noch wenige freie Plätze, die 

gerne in der Reihenfolge der Anmeldungen gebucht werden können.  

 

Anmeldungen können hier heruntergeladen werden.  Für weitere Fragen stehen 

wir in der Geschäftsstelle gerne zur Verfügung. 

 

Volker Fleïng 
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2. DGfS Akademie Reinsehlen online 13. – 14. September 2020
Organisation Bettina Fechner

Moderation Christiane Schneider, groupmind

94



Entwicklung DGfS Akademie – Stand 24.7.2021

2. DGfS Akademie Reinsehlen online 13. – 14. September 2020

Organisation Bettina Fechner

Moderation Christiane Schneider, groupmind
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Vorstellung der einzelnen Forschungsgruppen

● 1. Aufstellungsleitung und Gruppe

● 2. Systemische Arbeit und Gesundheit 

● 3. Aufstellungsarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit

● 4. Verlorener Zwilling
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Forschungsgruppe Gesundheit/ Genogrammarbeit
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Forschungsgruppe Gesundheit/ Genogrammarbeit
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Forschungsgruppe Gesundheit/ Genogrammarbeit
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Aufstellungen zu Märchen, Hildegard Wiedemann
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Aufstellungen zu Märchen, Hildegard Wiedemann
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Selbsttest – verlorener Zwilling – Bin ich evtl. 

betroffen?

● Bei der therapeutischen/beratenden Arbeit mit 

Betroffenen, die vor der Geburt einen Zwilling 

verloren haben, zeigen sich viele 

Gemeinsamkeiten. Hier finden Sie einen 

Selbsttest. Wenn der überwiegende Teil der 

Fragen mit JA beantwortet wird, ist die 

Wahrscheinlichkeit sehr hoch ein überlebender 

Zwilling oder zumindest Teil einer 

Zwillingsthematik zu sein. Jedes Symptom kann 

auch auf andere Themen hinweisen. Dieser 

Selbsttest ersetzt keine Anamnese und dient nur 

zur groben Orientierung.

Beziehungsmuster nach Verlust eines 

Zwillings/Drillings

● ➢ Ich suche immer Außenbeziehungen

● ➢ Habe ich On-/Off-Beziehung

● Ich werde immer wieder verlassen

● ➢ Geschwisterliche Gefühle – Sex spielt 

keine/kaum eine Rolle

● ➢ Ich ziehe viele an, kann aber nichts fühlen

● ➢ Hauthunger (fremde Haut an eigenem Körper 

spüren wollen)

● ➢ Wunsch nach symbiotischer Nähe/Beziehung

● ➢ Alleine fühle ich mich wie ein ½ Mensch

● ➢ Verzweifelte Suche nach dem einzig 

RICHTIGEN Partner

● ➢ Ständiges „Hals-über-Kopf-Verlieben“ mit 

folgender Enttäuschung

● Grenzüberschreitungen/Übergriffe

● ➢ beste Freunde(Innen), ähnliche Kleidung, 

immer im Doppelpack, wichtiger als Partner

Forschungsgruppe vanishing twins

Selbsttest
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Forschungsgruppe vanishing twins

Selbsttest

● ➢ Mit dem Partner abschotten (Vermeidung der 

Öffentlichkeit)

● ➢ Nicht allein sein können (Freizeit wird komplett 

mit Gesellschaft verplant und/oder vertelefoniert)

● ➢ Regelmäßig Lebenszeichen von geliebten 

Bezugsperson wünschen (Telefon, SMS, 

WhatsApp, Mail,…)

● ➢ Fluchttendenzen/Angst, wenn es zu schön 

wird

● ➢ Harmoniesucht / nicht streiten können/wollen

Körperliche Veränderungen aufgrund eines 

verlorenen Zwillings

● ➢ Myome und Zysten

● ➢ Hautveränderungen / - Erkrankungen

● ➢ Asymmetrien Gesicht und Körperbau (rechts 

vs. links)

● ➢ Vitamin-B12 Mangel

● Doppelanlage von Organen

● ➢ Permanent erhöhter Kortisolspiegel

(Stresshormon)

● ➢ Hörschwierigkeiten

● ➢ Kurzsichtigkeit

● ➢ Skoliose(seitliche Wirbelsäulenverkrümmung)

● ➢ Dermoid, Dermoidzyste und Theratom

(Geschwüre mit Haaren, Zähnen u.a. vom toten 

Anderen)

● ➢ Enge in der Brust/ Herzschmerz

● ➢ Panikattacken, Zitterkrämpfe, Herzrasen, 

Schüttelfrost und Todesangst

● ➢ Verspannungen

● ➢ Koliken
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Forschungsgruppe vanishing twins

Selbsttest

Berufsleben nach Zwillings-Verlust

● ➢ Für 2 arbeiten / starker eigener Antrieb bzw. 

Druck

● ➢ Sich für alles verantwortlich/schuldig fühlen

● ➢ Erfolglos oder ständiger Wechsel zwischen 

den Extremen

● ➢ häufige Jobwechsel

Psychische Symptome ungeklärter Herkunft

● ➢ Panikattacken

● ➢ Depression

● ➢ Mehr Angst das Leben alleine bewältigen zu 

können als vor dem Tod

● ➢ Verlustängste

● ➢ Schuldgefühle

● ➢ Häufige Unfälle

● ➢ Sinnlosigkeit – innere Leere

● ➢ Gefühllosigkeit (emotional und/oder 

körperlich)

● ➢ Schlafstörungen

● ➢ Hochsensibel / Hypersensibel – Gesteigerte 

Wachheit und Aufmerksamkeit

● ➢ Harmoniesucht / nicht streiten können/wollen

● ➢ Schuldgefühle, weil man mehr Glück hatte als 

der Andere oder weil man dem Anderen Platz 

weggenommen hat und er deswegen gestorben 

ist

● ➢ können sich im Leben oft nicht durchsetzen, 

Schwierigkeiten etwas zu fordern oder Raum 

einzunehmen

● ➢ Einsamkeit

● ➢ Depressionen
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Forschungsgruppe vanishing twins

Selbsttest

● ➢ An Freunden "kleben"

● ➢ Kraftlosigkeit

● ➢ Chronische Müdigkeit und Schlafkrankheit 

(Narkolepsie)

● ➢ Verfolgungsgefühle, Angst vor Berührungen 

und Panik im Fahrstuhl

● ➢ Eifersucht

● ➢ Hauthunger

● ➢ Neigung zu schweren Fehlschlägen und 

Misserfolgen im Beruf

● ➢ Schwierigkeiten Kinder zu bekommen

● ➢ Die Sehnsucht zum Tod - zu dem verlorenen 

Zwilling

● ➢ Sprachlosigkeit

● ➢ Essstörungen

● ➢ Badewanne ist Himmel oder Hölle

● ➢ Probleme mit dem Essen (für 2 essen oder nur 

für ½)

● ➢ Doppel/Dreier-Käufe (obwohl eins genug 

wäre)

● ➢ Immer auf der Suche nach dem Kick 

(möglichst hohe Intensität – körperlich und/oder 

emotional)

● Extremsport / Wunsch nach Grenzerfahrungen

● ➢ Rastlosigkeit – ständig auf der Suche/Flucht –

Ausland – Umzüge – …

● ➢ Durch das Leben hecheln (als müsse man es 

schnell fertig werden)

ISK Institut für Systemische Kompetenz

Bija C. Armistead

www.aufstellungs-praxis.de
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Forschungsgruppe

Aufstellungsarbeit 

in der Kinder und 

Jugendentwicklung
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Nächstes Akademie-Treffen 

in Camp Reinsehlen

12. bis 14. September 2021

Phänomenologie und Konstruktivismus in Aufstellungen

In Forschung und Lehre

Anmeldung unter: https://systemaufstellung.com/events/dgfs-akademie

Bildung neuer Forschungsgruppen jederzeit

Koordinatorin Bettina Fechner

Bettina.fechner@systemaufstellung.com

Forschungsgruppen treffen sich kontinuierlich selbstständig

https://systemaufstellung.com/events/dgfs-akademie
mailto:Bettina.fechner@systemaufstellung.co
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Camp Reinsehlen 12. bis 14. September 2021

Programm:

Phänomenologie und Konstruktivismus 

in der Aufstellungs-Arbeit 

in Forschung und Lehre 

Was macht dieses besondere „Geschwisterpaar“ aus? Viele Aufsteller*innen verbinden beide Herangehensweisen. 

Für andere gibt es Unvereinbares darin. Konflikte entstehen oft dann, wenn man die tieferen Beweggründe seines 

Gegenübers nicht kennt. Wir wollen mit der Erforschung von phänomenologischen und konstruktivistischen Hintergründen 

dazu beitragen: 

● dass die Historie erfahrbar und anerkannt werden kann 

● dass fundiertes Wissen und Erfahrungsschatz geteilt werden können, sowohl mit Vorträgen als auch mit Aufstellungen  

● dass beide Herangehensweisen im persönlichen Profil ihren Ausdruck finden können 

● dass sich neue Forschungsthemen daraus entwickeln bzw. weitere Forschungsgruppen finden können 

Referenten:

Dr. Thomas Gehlert (Vortrag per Zoom)

Christopher Bodirsky Struktur-Aufstellungen 

Jakob und Sieglinde Schneider Phänomenologie in dr Aufstellungsarbeit

Barbara Innecken NIG


